
Impuls: Abbildung: Auch Softdrinks ohne Zucker schädigen die Zähne 

Diskussion:  Um die Wirkung der Softdrinks genau abschätzen zu können, müsste die Reaktion genauer 
geklärt werden; zu klärende Fragen:  
• woraus bestehen Zähne? 
• welche Reaktion läuft beim Kontakt dieser Substanz mit sauren Lösungen ab? 

 
Erarbeitung:  Arbeitsblatt liefert die nötigen Informationen zur Klärung der 

Wirkung von Softdrinks auf die Zähne 

 
Diskussion:  SuS stellen Ergebnisse vor und diskutieren diese  

• Hydroxylapatit als Salz deuten mit Identifizierung der 
enthaltenden Ionensorten 

• Beschreibung und Erklärung des Einflusses von Salzsäure 
und Zitronensäurelösung auf Calciumphosphat als Modell 
für Zahnschmelz 

• quantitativer Aspekt: Auswirkung unterschiedlicher pH-
Werte  

• Besondere Betrachtung des „doppelten Angriffs“ einer 
Zitronensäure-Lösung 

 
Vertiefung/Hilfestellung: Folie zur Einwirkung von H3O+-

Ionen auf Calciumphosphat 

ggf. Diskussion der Veränderung 
der H2PO4--Ionen in der 
Versuchslösung 

Erweiterung der Betrachtung um 
Reaktion mit Hydroxid-Ionen im 
Apatit.  

 

Vertiefung II:  Tipps zum Schutz des Zahnschmelzes präsentieren 
  Aufgabe fürs Plenum: Tipps erklären 

Wie kann ich den Zahnschmelz schützen? 
➡Reduzieren Sie Menge und Einwirkungsdauer von Lebensmitteln mit viel Säure wie Fruchtsäften, 

Cola, kohlensäurehaltigen und alkoholischen Getränken, Obst und Vitamin-C-Tabletten. 
➡Lassen Sie Kleinkinder nicht ununterbrochen an Fruchtsaftfläschchen nuckeln. Verabreichen 

Sie lieber milde Tees oder Wasser und nur selten und zügig Fruchtsäfte. 
➡Warten Sie mit dem Zähneputzen bis mindestens eine halbe Stunde nach dem Essen, denn der 

Zahnschmelz wird direkt nach dem Essen mit der Zahnbürste leichter abgetragen. 
➡Das Kauen medizinischer (zuckerfreier) Kaugummis schützt den Zahnschmelz, da 

Kaugummikauen den Speichelfluss anregt und Speichel verdünnt und neutralisiert Säure im Mund. 
➡Mit kalziumhaltigen Lebensmitteln wie Milch oder Käse lässt sich die zahnschädigende Wirkung 

von stark säurehaltigen Lebensmitteln neutralisieren. Trinken Sie z.B. nach dem Genuss von Obst 
ein Glas Milch. 

➡Lassen Sie Magen-Darm-Erkrankungen oder Bulimie, welche zu häufigem Kontakt der Zähne mit 
Magensäure führen, unbedingt behandeln 
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1. Erkläre mit Hilfe der Summenformel von Hydroxylapatit, was mit dem Begriff „hydroxyliertes Calcium-
phosphatsalz“ gemeint ist. 

2. Beschreibe und erkläre die in M2 dargestellten Kurvenverläufe. Erläutere dabei auch, welche Reaktionen 
den Kurvenverläufen zu Grunde liegen. [Löslichkeiten: Ca(H2PO4)2: 18 g/Liter, Ca3(PO4)2: 0,02 g/Liter] 

3. Erkläre, wieso Zahnärzte vor der zu häufigen Verwendung von Zitronensäure als „Säurungsmittel“ war-
nen. 
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Massenveränderung eines Apatit-"Steins"  
in verschiedenen  Säuren 

mit unterschiedlicher Konzentration
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Massenveränderung eines Calciumphosphat-Kristalls in 
verschiedenen sauren Lösungen

Salzsäure pH 2,5
Salzsäure pH 3
Zitronensäure-Lösung pH 3
Zitronensäure-Lösung pH 4,6

Zusatzinformation I: 
Die Säurerestanionen 
der Zitronensäure 
binden sehr effektiv 
Ca2+-Ionen.

Säurerestanion der

Info:  
Der Zahnschmelz ist die härteste 
Substanz im menschlichen Körper. 
Er besteht zu fast 100 % aus Hy-
droxylapatit, einem hydroxylierten 
Calciumphosphatsalz mit der Sum-
menformel Ca5[OH(PO4)3]. Das gle-
iche Mineral ist auch Teil der 
Knochensubstanz (neben einem 
Proteinanteil) und verleiht dieser 
Stabilität.
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Zusatzinformation II:
Während des Versuchs steigt die Konz. 
von H2PO4--Ionen in den Lösungen.
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Lehrer-Info Säureangriff auf den Zahnschmelz Mögliche Unterrichtsstruktur


